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Des  Her ren St imm  mi t  Krä f ten  er regt ,  hä l t  au f  das  wütend  Meer ,  
r ich t  aus  des Her rn  G eschäf te ,  der  Got t  de r  Ehren do nner t  sehr ,  
au f  Meer  und W assern  brauset  m i t  Macht  des  Her ren St imm 
und w ie  der  S turm wind sauset  im  W a ld  m i t  Unges tüm ,  
vom  Grund hera us  s ie  re ißet  d ie  Cedern  L ibanon  
und ih re  Äs t  zerschme ißet ,  daß im  Fe ld  s täubt  da von .  
  
In  Got tes  K i rch  und  Gm eine sagt  j ederm ann ihm  Lob und Ehr ,  
da  se ins  W or t  Kra f t  a l le ine  zur  Se l igk e i t  w i r d  angehör t .  
Der  Her r  s i t z t  anzur ic h ten e in  Sündf lu t  re ic h  von Gn ad,  
ins  k rä f t ig  W or t  e r  f l i ch te t  das  se l ig  W asserbad .  
Der  Her r  wi rd  Kön ig  b le iben  imm er  und ewig l ich ,  
se in  Vo lk  m i t  Fr ied  und Freud en er  se gne t  m i ld ig l ich .  


